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Moderne Konflikte sind
Teile der harten Wirklichkeit

Zu einem Vortrag von IKRK-Mitarbeiter lic. phil. Christoph Harnisch am Kollegium Brig
B r i g - G l i s. – Im Rah-
men der Akademievorträ-
ge, die der Verein «Freun-
de des Kollegiums» jähr-
lich halten lässt, sprach am
vergangenen Donnerstag-
abend im Theatersaal des
Gymnasiums lic. phil.
Christoph Harnisch zum
Thema «Moderne Konflik-
te, eine globale Herausfor-
derung – nicht nur für das
IKRK». 

Die Anwesenden wurden von
Vereinspräsident Dr. Leander
Jossen, von Rektor Michael
Zurwerra und im Namen der
Fachschaft Geschichte von de-
ren Vorsitzenden Damian Stu-
der und von Projektleiter Bern-
hard Erpen begrüsst. Der «Ver-
ein Freunde des Kollegiums»
entstand vor einem Jahr aus
dem Verein «Freunde der Kol-
legiumskirche». Er führt jedes
Jahr diesen für die breite Öf-
fentlichkeit, vor allem auch für
«Ehemalige», gedachten Aka-
demievortrag und das traditio-
nelle Pfingstkonzert durch –
nächstes Mal am 22. Mai 2010.
Auf dem Programm steht dann
die «Marienvesper» von Clau-
dio Monteverdi. 

«Leiden lindern»
Referent Christoph Harnisch,
Leiter der Abteilung für Fund-

Raising des IKRKs (Interna-
tionales Komitee vom Roten
Kreuz), stellte zu Beginn fest,
dass es nicht in erster Linie ei-
ne Aufgabe des IKRKs ist,
Konflikte zu verhindern, son-
dern Leiden zu lindern. «Die
150-jährige Geschichte des

IKRKs, das heute unbestritten
akzeptiert ist, brachte Erfah-
rungen, die das IKRK erfolg-
reich in Rechtsnormen umzu-
setzen vermochte. Vier Genfer
Konventionen und ihre Zusatz-
protokolle sprechen eine deut-
liche Sprache. Es gelang auch,

Fragmentbomben, Personen-
minen usw. zu verbieten. Be-
waffnete Konflikte zwischen
Staaten, nicht internationale,
interne Konflikte und Gewalt-
anwendungen aller Art sind
leider Teile unserer harten
Wirklichkeit. Dabei sind in

Konflikten oft bis zu 90 Pro-
zent zivile Opfer zu beklagen.
Anderseits ist die Tendenz, die
Soldaten zu schützen, stei-
gend. Konflikte verlaufen oft
auch asymmetrisch: Kleine
Gruppen kämpfen erfolgreich
gegen Armeen (z. B. Taliban).»
Referent Harnisch erläuterte
diese Tatbestände an zahlrei-
chen weiteren Beispielen. 

Gründe 
und Motive

«Zu Konflikten führen Presti-
ge, Machtansprüche, National-
stolz, Kontrolle von Rohstoffen
(Rauschgifthandel), Gebietsan-
sprüche, Ideologien, Religio-
nen und Extremismus/Terroris-
mus. Oft sind diese Gründe
aber ‹schwammig› und kombi-
niert. Verlust des Staatsmono-
pols über Gewalt, unregierbare
Zonen und der Wille, nichts
aus der Geschichte zu lernen
(willentliche Ignoranz) beherr-
schen hier das Feld. Dass Ein-
zelstaaten – auch die Schweiz –
die UNO und die EU versu-
chen, Konflikte zu lösen, ist
zwar positiv, zeigte aber im
Ganzen wenig Wirksamkeit.
Die UNO unterhält bei Jahres-
kosten von 1,7 Milliarden Dol-
lar jetzt 116 000 Friedenssolda-
ten in 17 Missionen. Insgesamt
sind die Mechanismen des Ge-
schehens, auch der Terroris-

mus, wenig durchschaubar. In
einer medien- und gewaltbe-
herrschten Welt sind viele Lö-
sungen nur halbgültig. Viele
tragen bereits den Keim des
nächsten Konflikts in sich
(Kosovo-Auseinandersetzung
mit Serbien).»

Hexen, Kochen, 
Auswanderung...

Die vorzüglichen und klaren
Ausführungen von lic. phil.
Christoph Harnisch erhielten
nicht nur grossen Beifall, son-
dern wurden auch von einem
vielseitigen und interessanten
«Rahmenprogramm Geschich-
te» begleitet. In den Schulräu-
men konnte man «historisches
Kochen», Matura-Arbeiten
früherer Jahre, ein Spiel
«Magdalena in Agar – eine
Hexe» (Hexenprozess im Gan-
tertal, 1611), Arbeiten über das
«Auswanderungsland Wallis»,
«Hexen und Klima» sowie
«Das Fotoalbum als histori-
sche Quelle» einsehen. Man
hatte den Eindruck, dass die
Fachschaft Geschichte stark
bei der Arbeit war und unse-
rem Oberwalliser Gymnasium
alle Ehre machte. Der gemütli-
che Schluss-Apéro in der Cafe-
teria brachte für viele «Ehema-
lige» viel «Eigengeschichtli-
ches» zutage: eher recht Schö-
nes! ag.

Referent Christoph Harnisch wird im Projektraum «Auswanderung» von Schülerinnen befragt. Foto wb


